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FDP im Rat der Stadt Monheim am Rhein 

 
 
Herrn Bürgermeister 
Daniel Zimmermann 
 
- Im Hause - 

 
Stephan Wiese, FDP 

im Rat der Stadt Monheim am Rhein 
 

Rathaus 
Rathausplatz 2 

40789 Monheim am Rhein 
Tel.: 0173 2584996 

E-Mail: stephan.wiese@fdp-monheim.de 
 

 Monheim am Rhein, 08.12.2024 
 

Antrag zur Sache TOP 26 „Beschluss über die Haushaltssatzung 2025“ des Ratsmitglieds Stephan 

Wiese, FDP, zur Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Monheim am Rhein am 

12.12.2024 

Sehr geehrter Herr Zimmermann, 

ich bitte Sie, folgenden Antrag zur Sache in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt 

Monheim am Rhein am 12.12.2024 mit dem Tagesordnungspunkt 26 „Beschluss über die 

Haushaltssatzung 2025“ zur Abstimmung zu stellen: 

1. Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Monheim am Rhein, das 

jährliche Budget für die Anschaffung von Kunst im öffentlichen Raum auf 150.000 Euro zu 

reduzieren und die Verwaltung zu beauftragen, das jährliche Budget der Investition 

I4104.100 („Kunst und Kunstgegenstände“) auf 150.000 Euro p.a. entsprechend 

anzupassen. 

Begründung/Erläuterung: 

Die Stadt Monheim am Rhein ist verpflichtet, aufgrund der hohen Verschuldung und der 

angespannten Haushaltslage ein Haushaltssicherungskonzept umzusetzen. Dies erfordert strenge 

Sparmaßnahmen, insbesondere bei Ausgaben, die keinen unmittelbaren Beitrag zur Deckung des 

städtischen Haushalts leisten. Eine Reduzierung des Budgets für Kunstinvestitionen von derzeit 

410.000 Euro auf 150.000 Euro jährlich würde zu einer Entlastung des Haushalts beitragen und 

gleichzeitig die Finanzierung wesentlicher Pflichtaufgaben ermöglichen. 

Da Kunst und kulturelle Attraktivität bereits durch bestehende Projekte und Investitionen gefördert 

werden, sind durch diese Budgetkürzung keine signifikanten Einbußen in der Wahrnehmung 

Monheims als kulturell engagierte Stadt zu erwarten. In Ausnahmefällen und bei dringendem Bedarf 

können überplanmäßige Mittel für Kunstinvestitionen im jeweiligen Fachausschuss diskutiert und 

bewilligt werden. Diese Vorgehensweise ermöglicht es der Stadt, auf tatsächliche Bedarfe flexibel zu 

reagieren und gleichzeitig die zwingend erforderliche Haushaltsdisziplin zu wahren. 
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Mit freundlichen Grüßen 

 


